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Vorstellung unserer Referenten 

 
Zivilisationskrankheiten und Umweltkrankheiten  sind bei Menschen mittlerweile nicht mehr ignorierbar und sind ins medizini-
sche Bewusstsein gerückt. Inzwischen gibt es die Fachrichtung klinische Ökologie, die sich mit den in der Umwelt vorkommen-
den Reizstoffen und den Einfluss der Umgebung auf den Menschen befasst . Reaktionen auf chemische Verbindungen in der 
Umwelt sind Erkrankungen wie Migräne, Magen – und Darmstörungen, Ekzeme, Rheumatische Arthritis, Unfruchtbarkeit, Fehl-
geburten, Asthma, Bluthochdruck, Übergewicht, Schizophrenie, Depressionen, Lustlosigkeit, Konzentrationsstörungen und 
chronische Erschöpfung. Bei Tieren ist das nicht anders, aber die Umweltmedizin hat sich im Veterinärbereich noch nicht etab-
liert. Vett hat die Umwelt und Ihren Einfluss auf die Gesundheit der Tiere zum Leit-Thema des  Symposiums 2016 gemacht. 
Unsere Referenten beleuchten werden  das Thema aus verschiedenen Seiten beleuchten. 

 

 

Professor Ulrich Schnitzer ist einer der prägenden Menschen im deutschen Reitsport. Er wirkte über fünf Jahr-
zehnte im Egon von Neindorff-Institut  mit. Als Architekt und Universitätslehrer befasst er sich mit artgerech-
ter Tierhaltung und dem Bau von Reitanlagen und arbeitet an verschiedenen Leitlinien des Bundesministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit. Professor Dr. Ulrich Schnitzer wurde 2008 mit dem Silber-
nen Reiterkreuz der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) ausgezeichnet. 
 

Dr. med. vet. Jutta Ziegler ist Tierärztin und Fachtierärztin für Homöopathie  in Hallein/Salzburg, wo sie eine 
Kleintierpraxis betreibt. Liebe, Verantwortung und Respekt gegenüber unseren Tieren bestimmt ihre Tätigkeit. 
Sie beschäftigt sich seit Jahren intensiv mit alternativen Heilmethoden, wobei ihr besonderes Augenmerk auf 
der biologisch artgerechten Rohfütterung (BARF) liegt. 
Als Buchautorin veröffentlichte sie bereits mehrere Bücher, darunter die  Bestseller "Hunde würden länger 
leben wenn...."  „Katzen würden Mäuse kaufen“ sowie den provozierenden Titel “Tierärzte können die Ge-
sundheit Ihres Tieres gefährden“ 
 
Dr. med. vet. Michaela Gambs ist praktische Tierärztin mit der Zusatzbezeichnung Homöopathie und behan-
delt in ihrer Praxis Kleintiere und Pferde. Da sie parallel die Ausbildung zur Heilpraktikerin für Menschen ab-
solviert hat, zählen häufig neben den Tieren  auch die Tierbesitzer zu ihrem Klientel. 
Wegweisend haben sie ihre eigenen Pferde und Hunde den engen Zusammenhang zwischen der Gesundheit 
des jeweiligen Tieres und der Gesundheit des Besitzers gelehrt.  
Mittels kinesiologischer Austestung erstellt sie für ihre Patienten individuelle Behandlungspläne. Neben der 
Homöopathie kommen Schüssler Salze, verschiedenste Essenzen (Bachblüten, Baumblüten …), Kräutermi-
schungen aber auch die Chinesische Quanten Methode oder  energetische Psychologie zur Anwendung. 
 
 
Dr. Franz Kosak ist Fachtierarzt für Pferde. Sein Behandlungsschwerpunkt sind Naturheilverfahren. Dr. Kosak 
befasst sich intensiv mit den Stoffwechselproblemen der Pferde, der Auswirkung von Umweltgiften auf das 
Pferd, sowie mit Fütterung und Entgiftung. 
Aber auch die Auswirkungen von emotionalem Stress sind für ihn ein Thema bei der Behandlung von Pferden.  
 
 
 

Marcus Mühleisen ist seit über 25 Jahren Heilpraktiker für Humanmedizin mit den Behandlungsschwerpunk-
ten Infusions- und Injektionstherapie, Orthomolekulartherapie, Ozon-Sauerstofftherapie, APM nach Penzel, 
Vegatest - Methode, Komplexhomoöpathie, Bioresonanztherapie, u.v.a. Neben seiner naturheilkundlichen 
allgemeinmedizinischen Tätigkeit gilt sein besonderes Augenmerk dem Thema Mobilfunkstrahlung und Elekt-
rosmog als Ursache vieler chronischer Krankheiten. Marcus Mühleisen ist Vorstandsmitglied bei der Verbrau-
cherschutzorganisation Diagnose Funk Deutschland e.V.  
 
 
 

Brigitte Salomon ist Human- und Tierheilpraktikerin 
In ihrer Human-Praxis ist sie täglich mit Stoffwechselkrankheiten konfrontiert und findet als Ursache oft Er-
nährung und Umwelt-Gifte. Da immer öfter weibliche Tiere an Fertilitätssstörungen und gynäkologischen 
Problemen leiden, hat sie sich näher mit  Umweltgiften als Ursache beschäftigt.  
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Helmut Schlecht ist Trinkwasser-Experte mit langjähriger Erfahrung  im Bereich der Trinkwasseroptimierung im 
Haus, Stall und landwirtschaftliche Flächen. Wasser als Urelement des Lebens verliert zunehmend an Qualität 
und Lebendigkeit. Sein größtes Anliegen ist die Achtsamkeit des Wassers. Er beschäftigt sich damit, wie Wasser 
wieder in seine Ursprungskraft kommt. Wie kann es für Mensch und Tier eine Kraftquelle werden, trotz zuneh-
mender Umweltbelastungen. 
 
 
 
Dr. Susanne Weyrauch-Wiegand ist den meisten Pferdebesitzern als Spezialistin für Futter, Futterberechnung 
und Diäthetik sowie wegen ihrer Fütterungsseminare bekannt. Sie hat in München Ernährungswissenschaften 
studiert und promoviert. Der Einsatz von Schlüsselnährstoffen in bestimmten Problemsituationen und das Ein-
schätzen der Fütterungsdauer sind seit über 30 Jahren ihre Hauptschwerpunkte.  
 
 
 
Dr. vet. med. Melanie Göckelmann 
Dr. med. vet. Melanie Göckelmann ist praktische Tierärztin und behandelt in ihrer eigenen Praxis vor allem 
Kleintiere und Pferde. Ihr Behandlungsschwerpunkt liegt in alternativen Heilverfahren wie z.B. Homöopathie, 
Akupunktur oder Blutegeltherapie. Osteopathische Behandlungen (EPOS) vervollständigen ihren ganzheitlichen 
Therapieansatz. Häufig landen scheinbar therapieresistente Tiere aus anderen Praxen in ihrer Sprechstunde. 
Neben der klassischen klinischen Untersuchung kommen bei ihr sowohl kinesiologische Testungen, wie auch 
Diagnostik und Therapie über Bioresonanz zum Einsatz. Damit kann oft die eigentliche Ursache einer Erkran-
kung herausgefunden werden. Diese liegt nicht selten in der Umgebung und den Haltungsbedingungen der 
Tiere. 

 
 
Manfred Heßel 
Diplom-Ökologe u. Phytotherapeut 
 
Gudrun Högele 
THP, EPOS-Therapeutin 

Wegbeschreibung 

Tagungs-Hotel Moosburger Hof,  

Moosburger Str. 3,  

85276 Pfaffenhofen a.d. Ilm. 

 




